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HafenCity: Urbane Transformation als Megaprojekt 
 

  Konversionsprojekt:  
Brownfield-Entwicklung in innerer Stadtlage 

  157 ha Fläche 
  40 % Wachstum der City-Fläche / New Downtown 
  Masterplan: 2000, Masterplan-Überarbeitung: 2010 
  Entwicklungszeitraum: 25 Jahre 
  Waterfront-Projekt: 10,5 km neue Wasserlinie  
  Mischnutzung (Ziel: 45.000 Beschäftigte, 6.000 

Wohnungen, Kultur-, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen) 
  10,4 Mrd. € privates u. öffentliches Investitionsvolumen  

City 

HafenCity 



HafenCity: Stadtentwicklung als radikale Transformation der 
Topographie und baulichen Struktur 

HafenCity: Produktion von öffentlichen Räumen, Arbeiten, Wohnen, 
Einzelhandel, Bildung und Mobilität 
 



HafenCity: Produktion von öffentlichen Räumen, Arbeiten,  
Wohnen, Freizeit und Kultur 

HafenCity: Produktion von öffentlichen Räumen, Arbeiten, Wohnen  
und Begegnungsorten 



Wechselwirkung von Strukturen, Institutionen und Akteuren auf 
unterschiedlichen  Maßstabsebenen  

1.  HafenCity (Stadteilebene) 

2.  Quartiere 

3.  Mikroebene (Baufelder und Gebäude)  

 

Stadtstruktur: Hohe Bewohner und Beschäftigtendichte in der HafenCity 
(GFZ 3,1 – 5,5 / 95 Bewohner und 380 Arbeitsplätze je Hektar)  



Zukunftsfähige Stadtstruktur einer City: 
Feinkörnige horizontale Nutzungsmischung im 2. OG 

Zukunftsfähige Stadtstruktur einer City: 
Öffentlichkeitsbezogene Nutzungsmischung im EG 



Überseequartier 
Einzelhandel/ 
Gastronomie 

70.000  m² BGF  
 

ca. 40.000 – 50.000 
Besucher pro Tag 

Einzelhandel und Gastronomie 
mittlere Produktivität 

Hochproduktiver Einzelhandel mit 
nationaler und intern. Ausrichtung 

(inkl. Nahversorgungszentrum) 
Einzelhandel und Gastronomie 

mittlere Produktivität 

zentraler 
Urbanitätstreiber 

dezentrale 
Urbanitätstreiber 

dezentrale 
Urbanitätstreiber 

12.000 Bewohner   Grundgerüst Nutzungsmischung   45.000 Beschäftigte 

Tourismus 

Kultur 

Freizeit 

Zielkonzepte: 
Einzelhandel,  

Gastronomie und 
Nahversorgung  

Tourismus 

Kultur 

Freizeit 

Zielkonzepte: 
Einzelhandel,  

Gastronomie und 
Nahversorgung  

Wissenschaft, 
Bildung, 
Soziales 

Wissenschaft, 
Bildung, 
Soziales 

Starke Rolle der Besucher 

Urbanität: (Auch) ein Thema der Quantität  
Die Urbanitätstreiber in der HafenCity 
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Urbanität: Das Angebotsdilemma 
Erdgeschossflächen als Urbanitätspotenzial  (ca. 330.000 m² BGF) 

Durchschn. Miete (inkl. OG) = EUR 35-40/m² MF* 
10 % Mietbelastung 
notwendiger Umsatz EH/Gastro = ca. 223 Mio. € p.a. 

Durchschn. Miete = EUR 15-25/m² MF* 
8 % Mietbelastung 

notwendiger Umsatz EH/Gastro = ca. 126 Mio. € p.a.  

Notwendiger Umsatz Einzelhandel / Gastronomie ca. 349 Mio. € 
(davon nur Einzelhandel ca. 278 Mio. €**) 

330.000 m² Bruttogeschossfläche im Erdgeschoss 

150.000 m² BGF EG-Flächen  
Büro/Wohnen  

(abseits von Lauflagen, Lobbies usw.) 

nicht-publikumsbezogene EG-Nutzungen 

ca. 35.000 m² BGF Einzelhandel  
und ca. 25.000 m² BGF Gastronomie 

publikumsbezogene EG-Nutzungen 

davon Einzelhandel und Gastronomie  
im zentralen Urbanitätstreiber Überseequartier 

davon Einzelhandel und Gastronomie  
an dezentralen Lagen 

* BGF = Bruttogeschossfläche; Mietfläche = ca. 0,7 BGF 
** entspricht einem Anteil am City-Einzelhandelsumsatz von rd. 15 %. 

180.000 m² BGF EG-Flächen  
Wissenschaft und Bildung / Kultur / Freizeit und Tourismus / 

Einzelhandel / Gastronomie 

ca. 69.500 m² BGF Einzelhandel und ca. 6.500 m² 
Gastronomie im EG und OG,  
(ca. 40.000-50.000 Besucher p.a.) 



Urbanität: Das Nachfragedilemma 
Umsatzgenerierung für den Einzelhandel nach Nutzergruppen 

Bewohner 12.000 
 (ca. 70 Mio. € Kaufkraft p.a. 

bei ca. 5.900 € pro-Kopf 
Ausgaben im Einzelhandel)* 

21 Mio. € Umsatz 
bei ca. 30 % Kaufkraftbindung 

  

= ca. EUR 85 Mio. p.a. 
bzw. ca. 30 % 

ca. 64 Mio. € Umsatz p.a.**  

notwendiger endogener Umsatzanteil 

Besucher und Touristen*** 
15 – 16 Mio. (bei 10-15 € Ausgabe p.P.) 

20 – 22 Mio. (bei 8-10 € Ausgabe p.P.) 

= ca. EUR 193 Mio. p.a. 
bzw. ca. 70 % 

notwendiger exogener Umsatzanteil 

*  Quelle: GfK Einzelhandelskaufkraft Hamburg 2012 für die HafenCity 5.900 € pro Person. In Hamburg liegt die Einzelhandelskaufkraft bei 5.400 €. 
**  Daten und Annahmen: GfK geht bei Beschäftigten von einem durchschnittlichen Ausgabenbetrag im Einzelhandel pro Arbeitstag und Beschäftigten von 3,5 € aus (unabhängig ob 

 Vollzeit- oder Teilzeit-Beschäftigter). Dieser Ansatz dürfte allerdings sehr konservativ sein, weshalb wir für die HafenCity von 5,5 € ausgehen. HCH setzt für die studentische 
 Einzelhandelskaufkraft in der HafenCity ca. 3 € an, was einem Kaufkraftpotenzial von ca. 2-2,5 Mio, € p.a. entspricht. 

***  Daten und Annahmen: Der Übernachtungsgast gibt in Hamburg pro Tag durchschnittlich 45 € im Einzelhandel aus, Tagesgäste etwa 24 € (Quelle: dwif-Consulting GmbH in 
 „Wirtschaftsfaktor Tourismus“; Hrsg.: Hamburg Tourismus GmbH, 2011 und dwif-Consulting GmbH „Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland“, 2010.). Die Zahl der 
 gewerblichen Übernachtungsgäste liegt in Hamburg bei knapp über 10 Mio. Allein hieraus ergibt sich für den City-Einzelhandel ein Umsatzpotenzial von rd. 400 Mio. €. (Quelle: 
 Comfort Marktbericht, 2013). Das Aufkommen an Tagesgästen (Tagesausflüge und Tagesgeschäftsreisen) beläuft sich auf ca. 111 Mio. p.a. (Quelle: diverse Veröffentlichungen 
 Hamburg Tourismus, 2012).  
 Bei einem von der HafenCity Hamburg GmbH geschätzten, durchschnittlichen Ausgabenanteil im HafenCity Einzelhandel am Tag  in Höhe von nur 10-15 EUR, sollten etwa 15-16 
 Mio. Besucher und Touristen pro Jahr (13% der Tagesgäste) in der HafenCity konsumieren, um die notwendige Umsatzleistung zu generieren.  

Beschäftigte 45.000 
Studenten 3.000 

 

UMSATZGENERIERUNG FÜR DEN EINZELHANDEL (ohne Gastronomie) NACH 
NUTZERGRUPPEN - Bezugsgröße 278 Mio. €  

Zunehmende Wettbewerbsintensität 
unter den privaten Akteuren 

Zunehmendes Risiko  
des Akteurs Stadt 

hoch mittel niedrig 

hoch 

mittel 

niedrig 

Typ 1: 
Wohngebäude und kleinteilige 
Büroentwicklung (in 
zusammengefassten Einheiten) 

Typ 3b:  
Entwicklung von 
großflächigen 
Mischnutzungen  

Typ 2: 
Großflächige Büroentwicklung 

 

I 
 

 

III b 
 

 

II 
 

Schwerpunkt im  
Wettbewerbs-/Risikoraum 

 

III a 
 

Typ 3a:  
Entwicklung eines  
Shoppingcenters 

Urbanistische Kapitalbildung über private Investitionen:  
Entwicklung und Steuerung von Märkten  
Wettbewerbs- und Risikotypologie der Immobilienproduktion
 



 

II 
 

Wettbewerbsintensität unter 
den privaten Akteuren 

Risiko des  
Akteurs Stadt 

 

III 
 

 

I 
 

Typ 1:   
Wettbewerbsbasierte kleinräumliche 
Segmentierung 

 

I 
 

Typ 3:  
Wettbewerbsbasierte  
Vertragsverhandlung 
(Großflächenverkauf)  

III 
 

Typ 2:   
Allokation im  
eingeschränkten Verhandlungsverfahren 

 

II 
 

  

hoch mittel niedrig 

hoch 

mittel 

niedrig 

Urbanistische Kapitalbildung über private Investitionen:  
Entwicklung und Steuerung von Märkten  
Wettbewerbs- und Risikotypologie der Immobilienproduktion
 

Zeitlich befristete, schriftlich fixierte exklusive Optionsphase zur Beplanung  
eines Grundstücks statt des unmittelbaren Verkaufs  
 

Merkmale: 

  Anhandgabevereinbarung zwischen der HafenCity Hamburg GmbH und dem Investor mit 
Kaufpreisfestlegung (je m² BGF), Qualitäts- und Verfahrensregeln 

  Dauer ca. 1,5 Jahre 

  Verkauf des Grundstücks nach Durchführung eines Architekturwettbewerbs und mit Baugenehmigung 

  Kaufpreiszahlung max. vier Wochen nach Kaufvertragsabschluss (Ende der Anhandgabe)  
und Baubeginn vier Wochen nach Kaufvertragsabschluss 
 

Vorteile: 
  Qualitätssicherung und -steigerung (insbesondere Architektur und Städtebau) 
  stärkere Synchronisation der Vorhaben -> Vermeidung von Trittbrettfahrerstrategien 

  Sicherung der differenzierungs- und nutzungsbezogenen Kernqualitäten 
  Risiko- und Kostenreduktion auch für private Akteure 
  Werterhöhung der Investitionen 

 

Regulative Fixierung:  
  vertraglich, planungsrechtlich, baurechtlich 

Urbanistische Kapitalbildung über private Investitionen:  
Vorvertragliche, vertrauensbasierte Kooperation und regulative Fixierung 
 



Strategische Komposition von Stadt:  
Horizontale Weiterentwicklung der Stadt und Aufnahme von Sichtbezügen 

Identität: Wettbewerbskultur der HafenCity für Städtebau, Architektur 
und Freiräume auf drei Massstabsebenen 
 

I   HafenCity 
(Stadtteil) 

Masterplan 2000 
(flexibel und offen) 
  1. Preisträger  im Städtebaulichen 
Ideenwettbewerb: Kees Christiaanse 
(KCAP) / hamburgplan,  
Entwurf Masterplan und Endfassung: 
HafenCity Hamburg GmbH / Behörde 
für Stadtentwicklung und Umwelt 

Masterplanüberarbeitung 2010 östliche HafenCity 
 
 Masterplaner:  
KCAP / HafenCity Hamburg GmbH / Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt 
 

II  Quartiere 
(zehn Quartiere) 
 

Funktionsplan  
(für jedes Quartier) 
 

Städtebauliche 
Wettbewerbe 
(jeweils vor Entwicklungsbeginn eines 
Quartiers; zehn bis zwölf Teilnehmer) 
 
 

Freiraumplanerische 
Wettbewerbe 
(umfassen ein bis drei Quartiere  
etwa 30 Teilnehmer pro Wettbewerb) 
Gewinner:  
  EMBT, Barcelona 
  BBGG, Barcelona 
  Vogt, Zürich 
  Loidl, Berlin 

private außenraumbezogene 
Wettbewerbe auf den Baufeldern: 
  versch. Landschaftsarchitekten 

III  Mikroebene 
(Baufeld) 

Einzelgebäude 
(100 bis 150 Gebäude) 

 

Architekturwettbewerbe 
 

Verkehrsinfrastrukturen 
(Brücken) 
(kombinierte Architektur-  
und Ingenieurwettbewerbe) 
 

private Gebäude:  
vier bis zwölf Teilnehmer,  
abhängig von der Objektgröße 
 

öffentliche Gebäude:  
bis zu 100 Teilnehmer 

keine Wettbewerbe: ganz wenige 
Gebäude (z. B. Elbphilharmonie) 

öffentliche Wettbewerbe 
private Wettbewerbe 



Wechselwirkung von Strukturen, Institutionen und Akteuren auf 
unterschiedlichen  Maßstabsebenen   

1.  HafenCity (Stadteilebene) 

2.  Quartiere 

3.  Mikroebene (Baufelder und Gebäude)  

 

Komposition von Diversität:  
Östliche HafenCity – noch ein leerer Ort 



Infrastrukturentwicklung – auch als symbolische Kapitalbildung 

Quartier Baakenhafen: Die Neukomposition von Stadt mit der  
Erfindung eines Nachbarschaftsankers 

Baakenallee 



Quartier Baakenhafen: Nutzungskomposition um den Quartiersplatz 
Nahversorgung am Lola-Rogge-Platz (Auszug aus Bewerberunterlage) 

  Ankernutzer (kurzfristiger Bedarf, Vorakquisition, Mietpreis-Cap) 
  ergänzende Nahversorgung, Gesundheit, Spezialangebote (ausreichend differenziertes Angebot) 
  Verbindung mit spezifischen Parkraumangeboten 
  ausreichend langfristige Stabilität  

Einzelhandel C 

Einzelhandel C 

Quartier Baakenhafen: Nutzungskomposition um den Quartiersplatz 
 



Quartier Baakenhafen: Wohnen / Soziale Mischung und Inklusion  
Ausschreibung: Gewichtung 70 % Konzept, 30 % Kaufpreis 

Quartier Baakenhafen: Entwicklung sozialer Infrastruktur und 
Aufweitung der institutionellen Reichweite 

Bildungs- und Familienzentrum  
 
Grundschule (drei- bis vierzügig) 

  gestapelte urbane Form 

  Lerncluster, angrenzend an Quartiersplatz  
und Freizeitinsel Baakenpark 

  Zweifeld-Sporthalle 

  Nachbarschaftszentrum 
 

Kita mit 200 Plätzen 
(Wettbewerbsausschreibung) 

  Schnittstellen zur Schule:  
Kinderrestaurant/Mensa 
Außenspielflächen 
Warftgeschosserschließung 

  Lehrschwimmbecken (15 m Länge) 

Familienberatungsstelle 
 



Quartier Baakenhafen: Die dynamische Selbstorganisation der  
„sozialen Mischung“ als Begegnungsfähigkeit 

 
Orte 
spezifische 
Begegnungsorte 
  EG-Flächen 
  Kita, Schule 

(Zweitnutzung) 
  Kinder- und 

Freizeithaus 

 
multiple Träger-
organisationen der 
Wohnungswirtschaft 
  Diversität 
  Inklusion 

  Neue Institutionen 

  Quartiersmanagement 

 
Zivilgesellschaft  
 

Ausweitung der Rolle 
zivilgesellschaftlicher 
Organisationen, z. B. 

  Netzwerk 
HafenCity e. V. 

  Ökumenisches Forum 

 

„soziale Mischung“ als  
Sozialkapitalentwicklung 

  dynamische Stabilisierung  
des Quartiers durch 
Selbstorganisation 

Wechselwirkung von Strukturen, Institutionen und Akteuren auf 
unterschiedlichen  Maßstabsebenen  

1.  HafenCity (Stadteilebene) 

2.  Quartiere 

3.  Mikroebene (Baufelder und Gebäude)  

 



Komposition von Diversität und Proximität:  
Urbaner Netzwerkknoten Shanghaiallee 
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Haus- 
gemeinschaft 
Laurentiuskonvent 
Kirchenverwaltung  
Nordelb.  
Landeskirche 
 
 
 
 
 
          Kapelle 
          Elbfaire 

5 m hohe Erdgeschosszonen 

integratives  
Hotelkonzept 
 
 
 
 
barrierefreies  
 
und behinderten- 
freundliches Hotel 
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Galerie 
Uhrenmanufaktur 
Architekturbüro 
Geschäftsstelle BDA 
 

Komposition von Diversität und Proximität: 
Urbaner Netzwerkknoten Elbarkaden 

Greenpeace Energy 

 Greenpeace e.V  

 
Greenpeace Ausstellung 

 ddeessiiggnnXXppoorrtt  
iiFFddeessiiggnn  Die Flut Tapas Bar 

Strauchs Falco 
Kleine Heimat 

Surf Kitchen 
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Komposition von Diversität und Proximität: 
Urbaner Netzwerkknoten Elbarkaden (Beispiel: designxport, Greenpeace) 

Die Produktion von Urbanität: Schaffung neuer Arbeitswelten 
Der Global Player Unilever 



Drei besondere Vorhaben in der Komposition  

BF 80: Campus Tower, Arbeitsplätze 
  anspruchsvolles Projekt als Treffpunkt, Wohnort und Arbeitsort der Wissensgesellschaft 
  Campus Tower / 15 Geschosse (u. a. HCU-Räume) sowie je eine Wohn- und Bürozeile 
  mindestens 900 qm Mietfläche für Start-ups (Forschung und Entwicklung, innovative Unternehmens- 

konzepte, ca. 1.750 qm Business Center, ca. 900 qm für Hochschulnutzung 
  öffentlichkeitsbezogene Nutzungen („Schaufenster der Ideen“, „Campus Bar“ im 14. OG) 
  kleinteilige Ladeneinheiten, orientiert am Bedarf der HafenCity-Studenten 

BF 81: Besuchsort, Treffpunkt, Wohnen  
  Familienfreundliches Hotel, 220 Zimmer, Ideenträgerkonzept und Wohnnutzung  

(mindestens 10.000 qm BGF Wohnungen, 50 % gefördert / 50% preisgedämpft und frei finanziert) 
  mindestens 4.000 qm öffentlichkeitsbezogene Nutzungen, Blues Museum  

BF 83: HafenCity-Sports Dome 
  Indoor-Arena mit mehr als 30 Angebote für Sport- und Wellness-Aktivitäten 
  Reisemedizin, Sportmedizin, Reha-Leistungen  

(Kooperation mit einem Reha- und einem Präventionszentrum)  

Komposition von Diversität und Innovationsanreizen 
in einem Bürogebäude 

BF 80 / Campus Tower 
 

  Campus Tower / 15 Geschosse (u. a. HCU-Räume) 
  Wohnungs- und Büroriegel, jeweils sieben Geschosse  

 

Nutzungen: 

  mindestens 900 qm Mietfläche für Start-ups  

-  Forschung und Entwicklung  
-  innovative Unternehmenskonzepte 

-  30 Jahre geförderter Mietpreis 

  ca. 1.750 qm Business Center  

  ca. 900 qm Hochschulnutzung 

  öffentlichkeitsbezogene Nutzungen  

-  „Schaufenster der Ideen“ 

-   „Campus Bar“ im 14. OG 

  kleinteilige Ladeneinheiten,  
orientiert am Bedarf der HafenCity-Studenten 



 

 

Induzierung   
-> erfolgreiche Selektion 
-> erfolgreiches Lernen 

positive 
Rückkopplung 

Innovations- 
realisierung 

zweiter  
Zyklus der 
Rück-
kopplung 

Urbane Kapitalbildungsprozesse 

Kommunikative Kapitalbildung Ökonomische Kapitalbildung 

Kulturelle Kapitalbildung 

 

 

Induzierung   
-> erfolgreiche Selektion 
-> erfolgreiches Lernen 

positive 
Rückkopplung 

Innovations- 
realisierung 

zweiter  
Zyklus der 
Rück-
kopplung 

 

 

Induzierung   
-> erfolgreiche Selektion 
-> erfolgreiches Lernen 

positive 
Rückkopplung 

Innovations- 
realisierung 

zweiter  
Zyklus der 
Rück-
kopplung 

Soziale Kapitalbildung 

 

 

Induzierung  -> erfolgreiche Selektion 
 -> erfolgreiches Lernen 

positive  
Rückkopplung 

Innovationsrealisierung 

zweiter  
Zyklus der 
Rückkopplung 

Resultat: „urbanistische capability“ (urbanistische Dividende)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evolution der Steuerungsqualität von Transformationskapazitäten  
und urbanistischem Kapitalbildungsvermögen in einem großen 
Stadtentwicklungsvorhaben 

institutionelle Kernkapazität 
Grad der 
Ressourcenkontrolle 
(organisatorischer kognitiver  
Fokus) 

„nahe“ 
Netzwerke 
Schließen der  
„strukturellen 
Löcher“ 

 
Beginn der 
physischen 
Transformation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der 
physischen 
Transformation 
 

schwache 
Netzwerke, 
experimentelle/ 
temporäre 
Netzwerke 

„nahe“ 
Netzwerke 
Schließen der  
„strukturellen 
Löcher“ 

schwache 
Netzwerke, 
experimentelle/ 
temporäre 
Netzwerke 
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1.  Landkontrolle 
 

2.  Infrastruktur- 
generierungsfähigkeit 
 

3.  Finanzmittel 
 

4.  Einbettung in 
Immobilienmarkt 
 

5.  städtebauliche und 
architektonische 
Planschöpfungs-
kapazität 

Aufw
eitung des kognitiven Fokus 



Schlussfolgerung 

 

Hohe Transformationsqualitäten von Stadt mit  
  einem hohen Maß an Ressourcenkontrolle und Realisierungsfähigkeit und  
  hoher Netzwerkqualität 

 

können erzeugt werden durch die Kombination mit 

1.  „Re-Stating“, aber nicht mit einem hoheitlichen Staat, sondern einem Staat als 

  Unternehmer und 
  sozialer und ökonomischer Innovator und Gewährleister, 

2.  strategischer Marktformierung statt (neo-)liberaler Marktausschöpfung, 

3.  Diversitäts- und Proximitätsgenerierung in räumlichen Kontexten, 

4.  (verknüpfter) Komplexitätserhöhung, 

5.  Institutionengenerierung und institutioneller Aufgabenverschiebung, 

6.  Interaktionsorientierung mit zeitgleichen und wiederholten Rückkopplungs- und Lernprozessen, 

7.  evolutionärer Pfadgenerierung 

Jürgen Bruns-Berentelg 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
HafenCity Hamburg GmbH 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


